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Nordsee oder das deutsche Meer. Hier zeigen sich folgende
3 merkwürdige Busen:

1) der Dollart, oder der Busen von Emden, auf der
Grenze gegen Hannover, 1227 und 1287 durch Durchbrüche
des Meeres zum Verderben von mehr als 50 Ortschaften
entstanden;

2) die Zuidersee, ehemals festes Land, seit dem Anfange
des io*™ Jahrhunderts ein 60  M. großes Wasserbecken. Das¬
selbe stehet durch den Pampus mit dem Ye (sprich: Ei) und
dem Haarlemermeere, einem großen Landsee, in Verbindung;

3) der Biesbosch, südwestl. der Zuidersee, eine niedrige
Jnselgegend, durch welche viele Nebenarme der Maas netzför¬
mig stießen, im I. 14-21 durch des Meeres Einbruch entstanden.

Als Meerengen verdienen gekannt zu werden:
1) die Vliestraßc, die aus der Zuidersee zwischen den Inseln

Vlieland und Schelling in die Nordsee sührt, und
2) die Meerenge Marsdicp, auch Texelstraße genannt, welche

gleichfalls aus der Zuidersee zwischen der Insel Texcl und der Nord¬
spitze von Holland in die Nordsee sührt.

§. 5- Flüsse, Landscen und Canäle.
Die Niederlande haben drei Haupt fl üsse, nämlich den

Rhein, die Maas und die Schelde.
1) Der Rhein kommt als mächtiger Strom, 2300 F. breit,

in die Niederlande, und fließt durch vier Hauptarme, in die
er sich spaltet rc., stets mehr abgemagert, über Aarnheim, Ut¬
recht und Leyden zuletzt als ein schwacher Bach in die Nord¬
see aus.

Der erste Arm, die Waal genannt, gehet gleich beim Eintritte
des Rhein in die Niederlande von ihm ab, und fällt bei Gorkum in
die Maas (Biesbosch).

Der zweite Arm heißt die neue Bssel; diese gehet bei Aarn-
h ci m ab, und fließt, durch die a lt e P ss e l verstärkt, bei Kämpen
in die Zuidersee. . N

Der dritte Arm ist der Leck: dieser gehet bei Wyck vom Rhein
ab, und stürzt stet) vstl. von R otl erd a m in die Maas.

Der vierte Arm endlich heißt die V e ch t; sie fließt bei Utrecht ab,
und gehet nordwärts in die Zuidersee.

2) Die Maas kommt aus Frankreich, stießt an den Städten
Namur, Lüttich und Mastricht vorüber, und dann auf eine
lange Strecke unweit der östl. Grenze der Niederlande hin.

Unter Nimwegen gehet sie westlich, nimmt bei Gorkum die
Waal auf, und heißt jetzt Merwe. Bei Rotterdam erhält sie
durch die Vereinigung des Leck wieder den Namen Maas, und
falls endlich in die Nordsee.

3) Die Schelde kommt ebenfalls aus Frankreich, fließt an
den Städten Tournay, Gent und Antwerpen vorbei, und
theilt sich unterhalb der letzten in 2 große Arme, die Oster-"
und Westerschelde genannt, die sich in die Nordsee ausmünden.

Landseen sind in den Niederlanden sehr zahlreich, besonders
in den nördl. Theilen. Der größte und bekannteste ist das Haar¬
lem er me er bei Amsterdam.


